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Flächennutzungsplanänderung für den Bereich „Gewerbliche Bauflä-

che 

Grundstück Flur-Nr. 228, Gemarkung Röfingen“, OT Roßhaupten, Ge-

meinde Röfingen 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu o. g. Planung nimmt das AELF Krumbach-Mindelheim wie folgt Stellung: 

 

Fachbereich Forsten: 

Der Änderung des Flächennutzungsplans kann grundsätzlich zugestimmt 

werden, sofern die beabsichtigte Rodung der Flurnummer 228, Gemarkung 

Röfingen, durch eine flächengleichen Neuanpflanzung von Wald ersetzt  

wird. Wir verweisen diesbezüglich auf unsere Stellungnahme zum entspre-

chenden Bebauungsplan. 

 

 

Fachbereich Landwirtschaft: 

Nordwestlich des Plangebietes befindet sich auf der Fl. Nr. 424, Gemar-

kung Röfingen der Aussiedlungsstandort eines Ackerbaubetriebes. Land-

wirtschaftliche Emissionen, die von dieser Hofstelle ausgehen sind zu dul-

den. 

 

Der als Erschließungsstraße an der Westseite des Plangebietes vorgese-

hene „Hühleweg“ wird bisher bereits für landwirtschaftlichen Fahrverkehr 

sowie zur Erschließung der nördlich des Plangebietes gelegenen Rück-

ständedeponie des Kernkraftwerkes Gundremmingen und der Boden- und 

Bauschuttdeponie Roßhaupten beansprucht. Es ist sicherzustellen, dass 
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der landwirtschaftliche Fahrverkehr nicht durch parkende Fahrzeuge behin-

dert wird. Damit Begegnungsverkehr insbesondere auch mit dem Lieferver-

kehr der nördlich gelegenen Deponien ermöglicht wird, schlagen wir die 

Schaffung einer Ausweichbucht vor. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

 




